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Mehr ausländische Berufsabschlüsse anerkannt 

Im Jahr 2020 wurden bundesweit 44.800 im Ausland erworbene berufliche Ab-
schlüsse als vollständig oder eingeschränkt gleichwertig zu einer in Deutschland er-
worbenen Qualifikation anerkannt. Wie das Statistische Bundesamt mitteilte, waren 
das 5 Prozent mehr Anerkennungen als im Vorjahr. Abgenommen hat dagegen die 
Zahl der Neuanträge.  

Am 1. März 2020 ist das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) in Kraft getreten, das 
die Einwanderung von Fachkräften nach Deutschland regelt. Im letzten Jahr war mit 
29.900 Anerkennungen ein Plus von 8 Prozent im Bereich der medizinischen Gesund-
heitsberufe zu verzeichnen. Der starke positive Trend der Vorjahre wurde aber deut-
lich gebremst. Insgesamt wurden am häufigsten Berufsabschlüsse aus Bosnien und 
Herzegowina anerkannt. 

www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html;jses-
sionid=A96884DDA5BA0667E1E71CBFE8E24E9A.live721  

http://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html;jsessionid=A96884DDA5BA0667E1E71CBFE8E24E9A.live721
http://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html;jsessionid=A96884DDA5BA0667E1E71CBFE8E24E9A.live721
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Weniger Ausgaben für Asylbewerberleistungen 

Rund 4,2 Milliarden Euro brutto haben die staatlichen Stellen in Deutschland im Jahr 
2020 für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) ausgegeben. 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes waren das 4,7 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Damit setzte sich der seit dem Jahr 2016 zu beobachtende Rückgang der 
Ausgaben in diesem Bereich fort.  

www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_367_222.html  

 
 
Geburtenziffer 2020 leicht rückläufig 

Im Jahr 2020 wurden mit 773.144 Neugeborenen rund 5.000 Babys weniger geboren 
als 2019. Das Statistische Bundesamt teilte mit, dass damit die Geburtenziffer mit 
1,53 Kindern je Frau nur geringfügig niedriger war als im Vorjahr. Im Durschnitt  
waren die Väter bei der Geburt eines Kindes drei Jähre älter als die Mütter. 

www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/07/PD21_343_12.html  

 
 
Bevölkerung in Südwesten wird innerhalb Deutschlands am ältesten 

Ein neugeborener Junge kann heute in Baden-Württemberg auf eine durchschnittliche 
Lebenserwartung von 79,9 Jahren hoffen, ein Mädchen sogar auf 84,2 Jahre. Wie das 
Statistische Landesamt weiter mitteilte, liegt damit die Lebenserwartung Neugebore-
ner um knapp 10 Jahre bei den Frauen bzw. um gut elf Jahre bei den Männern höher 
als Anfang der 1970er Jahre. Seit dieser Zeit hat Baden-Württemberg im bundes- 
weiten Vergleich regelmäßig die höchste Lebenserwartung.  

www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2021197  

 
 
Baden-Württemberg: Jüngste Bevölkerung unter den Flächenländern 

Das Durchschnittsalter der Bevölkerung in Baden-Württemberg, das Anfang der 
1950er Jahre bei nur knapp 35 Jahre lag, hat sich bis zum Jahr 1970 praktisch nicht 
verändert. Seitdem ist nach den Zahlen des Statistischen Landesamtes die Gesell-
schaft aber deutlich gealtert. Die Bevölkerung war Ende 2020 im Durchschnitt schon 
43,8 Jahre alt und damit um rund neun Jahre älter als noch 1970. Trotzdem weist der 
Südwesten mit die jüngste Bevölkerung unter den deutschen Flächenländern auf, was 
vor allem auf die zeitweise starke Zuwanderung zurückzuführen ist. Der wichtigste 
Grund für die Alterung der Bevölkerung in Baden-Württemberg ist vor allem die ge-
ringe Geburtenrate, die bei fast vier Jahrzehnten bei nur 1,4 Kindern je Frau lag. Für 
die Bestandserhaltung der Bevölkerung ohne Zuwanderung wäre langfristig nach den 
Berechnungen der Statistiker eine Geburtenrate von durchschnittlich 2,1 Kindern je 
Frau nötig.  

www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2021223  

Die jüngste Bevölkerung im Land findet sich in Riedhausen im Landkreis Ravens-
burg, die älteste in Ibach im Kreis Waldshut.  

www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2021224 

http://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_367_222.html
http://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/07/PD21_343_12.html
http://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2021197
http://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2021223
http://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2021224
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_______________________________________________________________________________ 

Prof. Dr. Karl-Heinz Meier-Braun (www.meier-braun.de) ist baden-württembergischer Landesvor-
sitzender der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen e. V. (DGVN) und Mitglied im Bun-
desvorstand dieser Organisation. Er ist Migrationsexperte, Honorarprofessor an der Universität 
Tübingen und Autor zahlreicher Publikationen zum Thema Migration und Integration. Lange Jahre 
war er Redaktionsleiter und Integrationsbeauftragter des Südwestrundfunks (SWR). 2021 wurde 
er für sein Engagement in der Integrationsarbeit mit dem Verdienstorden des Landes Baden-Würt-
temberg ausgezeichnet. 
_______________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 
Das Migrations- und Integrationsforum Baden-Württemberg (MIF) ist eine Kooperation der Landes-
zentrale für politische Bildung Baden-Württemberg, des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und 
Integration Baden-Württemberg und der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen, Landes-
verband Baden-Württemberg e. V. 
www.mif-bw.de 
 
Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Reinhold Weber 
Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
reinhold.weber@lpb.bwl.de 
 
Prof. Dr. Birgit Locher-Finke 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg 
birgit.locher-finke@sm.bwl.de 
 
Prof. Dr. Karl-Heinz Meier-Braun 
Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen, Landesverband Baden-Württemberg e. V. 
info@dgvn-bw.de 
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